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Eine Paartherapie ist 

Von Birgit Sommer


Von Birgit Sommer

   Alles, was einem wichtig ist, braucht Aufmerksamkeit, Pflege und Zeit. Wohl jeder bestätigt diesen Satz und denkt da- - bei an Kindererziehung. Oder an den Garten. An seinen Partner denkt er vielleicht nicht. 
   Roland Kopp-Wichmann ist Paartherapeut in Heidelberg. Seit zwanzig Jahren sieht sich der Psychologe Ehen an, die sich in Auflösung befinden bei denen Kampf-Szenen den Alltag bestimmen oder die in Langeweile ersticken. Dabei sind die Klienten, die sich zu ihm auf den Weg machen, noch die Mutigen. Sie Foto: Archiv

wollen etwas an ihrer Situation än dern - oder sich wenigstens sicher werden, dass eine Trennung richtig ist.
Kopp-Wichmann hat seine Erfahrungen auch in Internetseiten gepackt. Ein ganzes Buch über Paarbeziehungen kann man da aufblättern. Warum es nicht einfach ist, eine Partnerschaft zu führen, welche Probleme warum auftreten und wie jeder seinen Anteil daran hat, aber auch, wie sich Probleme lösen lassen.
Eine Beziehung ist
wie Tanzen lernen
   Manche Leser der Internetseiten werden sich selbst erkennen und davon profitieren, viele aber schaffen den Weg zur glücklicheren Partnerschaft nicht ohne Begleitung. "Beziehung ist eher ein Prozess, tanzen zu lernen als den, den richtigen Tanzpartner zu finden", meint der Paartherapeut.
   Als " Tanzlehrer " ist er natürlich nicht nur erfolgreich. „Für die meisten Paare, die ziemlich spät bis zu spät kommen, ist es oft eine Trennungsberatung. Oder ein möglichst schuldfreies Verhandeln, wenn sich beide doch trennen wollen“, spricht er aus Erfahrung. Das trifft auf ein Drittel seiner Klienten zu. Bei einem zweiten Drittel will ein Partner an der Ehe festhalten, der der Ehe festhalten, der andere ist schon ganz weit von ihm entfernt. Da hilft eine Therapie nicht mehr. Am liebsten ist Roland Kopp-Wichmann die dritte Gruppe, der Ehe festhalten, der andere ist schon ganz weit von ihm entfernt. 

    Da hilft eine Therapie nicht mehr. Am liebsten ist Roland Kopp-Wichmann die dritte Gruppe, Paare, die wirklich zusammenbleiben wollen. Mit ihnen arbeitet er ein halbes bis ein Jahr an den Themen, die ihnen im Weg stehen.

   Eine Paartherapie ist keineswegs ein Reparaturbetrieb. Es ist keine Garantie damit verbunden, dass ein Paar letztlich zusammenbleibt. Dennoch haben Paartherapien in den vergangenen zehn Jahren eine Aufwertung in der Gesellschaft erfahren. Man holt sich jetzt eher Hilfe, wenn etwas nicht funktioniert - wie schon längst im medizinischen Bereich. 
   Die elektronischen Medien, die Paar-Probleme täglich hin und her wenden, sind nicht unschuldig an dieser Entwicklung, dass Mann und Frau heute schneller nach professioneller Eheberatung suchen. Und sie erfinden fleißig neue Formate. 
RTL hat schon in Heidelberg angerufen: Der Paartherapeut sollte in einer Sendung anhand von fünf Fragen analysieren, ob prominente Paare zusammenpassen. Roland Kopp-Wichmann hat abgelehnt: "Reines Entertainment. Das ist ihm zu unseriös.

Seine Arbeit soll nicht an der Oberfläche bleiben. In einem ersten Gespräch (eineinhalb Stunden, 92 € pro Zeitstunde) versucht er, genau zu benennen, worum es bei einem Paar wirklich geht.  Es gelingt auch meist, der Beziehung entweder etwas Hoffnung zu geben oder zumindest eine deutliche Klärung zu erreichen. Dann entscheiden die Paare, ob sie wiederkommen wollen.
   Für sich selbst hat der Psychologe die Beziehung dann schon analysiert. Ein Machtgefälle? Vermeiden Paare die wirkliche Begegnung miteinander? Eine Mutter-Sohn-Beziehung statt einer Frau-Mann-Beziehung? Wichtig seien die
 unbewussten Wünsche der Partner. "Viele
Männer wollen von ihrer Frau versorgt werden. Letztlich ein kindlicher Wunsch, " Und viele Frauen hätten tatsächlich Angst,  raus ins Leben zu gehen und  sich ihren Platz dort zu erkämpfen. Letztlich hänge in der Paarbeziehung auch sehr viel von der Herkunftsfamilie und der Stellung der Geschwister ab.
   Gibt es den idealen Partner? Der Psychologe zerstört jede romantische Vorstellung: "Selbst wenn es ihn gäbe – es wäre unwahrscheinlich, dass man ihn in einem einzigen Leben trifft.“ Die Vorstellung, man müsse nur den Richtigen finden, dann komme das Glück von ganz alleine, treffe nur für die Phase der Verliebtheit zu.
   Wenn die Euphorie verklungen ist, beginnt die Arbeit an der Beziehung, denn: "Jeder ist für sein Glück selbst verantwortlich." Da hilft es nach Ansicht des Psychologen oft schon, wenn man anerkennt, dass Frauen und Männer in vielen Dingen verschieden sind. Dass man sich nicht selbst für die Norm und den andern für die Abweichung hält ("das meinen häufig Frauen"). Dass man den Unterschied nicht als Bedrohung, sondern als Bereicherung empfindet.

   Wenn die Liebe im Laufe der Zeit abnehme, habe dies weniger mit dem Partner zu tun als mit dem Alltag, weiß der Therapeut. "Insofern sind die Erwartungen, die heute an die Ehe gestellt werden, überhöht. Sie kann nicht für alle Defizite entschädigen."

Nach vielen Jahren Paartherapie weiß der Psychologe auch: Ehen sind heute anders, die Beziehung der Geschlechter untereinander hat sich geändert. Die Frauen sind selbstbewusster geworden, die Männer ängstlicher. "Das waren die Männer früher vielleicht genauso, aber das wurde hinter einem Dominanzgebaren: versteckt." Und Potenzstörungen und sexuelle Lustlosigkeit seien heute ein größeres Problem als vor 20 Jahren. "Früher hat man sich um das Schlafzimmer nicht so gekümmert, jetzt werden in den Medien Maßstäbe errichtet, als würde die Häufigkeit von Sex irgendetwas aussagen.“ Seine Antwort: „Man wird nicht glücklicher, indem man eine Norm erfüllt.“
Info: Dipl.Psych. Roland Kopp-Wichmann, Schiffgasse 15, 69117 Heidelberg, Telefon 06221/160932, E-mail: rkwichmann@web.de. Internet: www.paartherarapie4you.de; hier gibt es auch Infos über Paar-Seminare.

NACHGEFRAGT
Besser spät
 in die Ehe

Die Lebenserfahrung des Heidelberger Psychologen Roland Kopp-Wichmann (56) ist bunt und vielfältig; vor seiner Tätigkeit als Paartherapeut war Kopp-Wichmann auch Bankkaufmann, Kibbuzarbeiter in Israel und Untemehmensberater.

Neben Wirtschaftsseminaren und Coaching bietet er mittlerweile seit 20 Jahren Paartherapien an. "Boulevard-Sonntag"-Mitarbeite-rin Birgit Sommer wollte von ihm auch wissen, wie es um seine Partnerschaft steht.
· Woran erkennt man ein glückliches Paar?

Am Interesse aneinander, am Blickkontakt, am Zuhören. 
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Roland Kopp-Wichmann weiß selbst, dass eine gute Partnerschaft nicht einfach vom Himmel fällt. Foto: p

Daran, ob Mann und Frau miteinander reden und aufeinander bezogen sind. Also an der ganzen verbalen und nonverbalen Kommunikation. Es gibt Paare, die im Restaurant fast die ganze Zeit stumm dasitzen und das auch normal finden. Laut Untersuchungen redet ein Paar nach .zehnjähriger Ehe täglich nur noch zwei bis fünf Minuten persönlich miteinander. Es ist aber die Kunst in einer Beziehung, das Paar-Erleben lebendig zu halten, wenn die Verliebtheit vorbei ist.

· Sind späte Ehen besser, weil sich die Partner dann nicht mehr so weit auseinander entwickeln können?

Aus meiner Erfahrung meistens ja, Wer früh eine Ehe eingeht, hat oft nicht lange genug allein gelebt, um sich selbst kennen zu lernen und genügend Beziehungserfahrungen zu sammeln.

· Machen aber Mann und Frau in einer zweiten Ehe oft nicht die gleichen Fehler wie in der ersten?

Wer sich keine Gedanken macht, warum die erste Beziehung schief ging, sucht sich mit hoher Wahrscheinlichkeit einen ähnlichen zweiten Partner aus. Und weil man derselbe geblieben ist, wird es oft auch dieselben Konflikte geben.

· Und wann raten Sie dann zu einer Trennung?

Wenn beide aneinander leiden und Frustration und Verbitterung größer sind als die Liebe, ist eine Trennung besser. Auch für die Kinder. Ich glaube, dass es ein zu großes Opfer ist, in einer ehelichen Wohngemeinschaft weiterhin zusammenzuleben.

· Was denkt ein Mann, der sich den ganzen Tag mit gefährdeten Ehen beschäftigt, wenn er zu seiner Frau nach Hause kommt?

Ich weiß, dass eine gute Partnerschaft nicht vom Himmel fällt - ich bin in zweiter Ehe verheiratet. Manchmal erkenne ich im Gespräch Parallelen zu, meinem Verhalten. Oder meine Klienten bringen mich auf eine Idee, die auch meiner Ehe gut tun könnte.
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Wenn die Verliebtheit vorbei ist …


… dann beginnt die Arbeit.


Ein Paartherapie ist kein"Beziehungs-Reparaturbetrieb" - kann aber in schwierigen Situationen weiter helfen








